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eilage ;n Ar . 185 der Karlsruher Zeitung.
Freitag, IS . Juni 18S1 .

Lechtsprrchung.
Ij. Karlsruhe , 18 . Juni. (Oberlandesgericht .) Das

deutsche Seerecht fordert zur Annahme eines Falles der
großen Havarie kein außergewöhnliches Ereigniß als erste
Schadensursache , sondern einen Schaden, welcher dem
Schiffe oder der Ladung durch außergewöhnliche Maß¬
regeln des Schiffers zur Rettung jener aus einer gemein¬
samen Gefahr erwächst, bezw. einen Aufwand zur Aus¬
führung solcher Maßregeln.

Der Quotenexzedentenvertrag (Rückversicherung für die
einen bestimmten Minimalbetrag übersteigende Hauptver-
ficherungssumme) wird zwar seitens einiger Theoretiker
auch als Versicherungsvertrag aufgefaßt, allein die Auf¬
fassung des Reichsgerichts , daß diese Vertragsform zu den
wahren Sozietätsverträgen oder wenigstens zu den sozie¬
tätsähnlichen Verträgen gehöre , verdient den Vorzug ,
weil nicht die Abwälzung , sondern die Vertheilung jdes
Risikos den wirthschaftlichen Zweck dieses Vertrags bildet.

Die Klage auf Rückerstattung einer zur Ungebühr be¬
zahlten Stempelsteuer nebst gesetzlichen Zinsen findet ihre
rechtliche Begründung in den L. - R.-S .S . 1376, 1378 und
in 8 32 des Reichsgesetzes betreffend die Erhebung von
Stempelabgaben (Fassung vom 3. Juni 1885) , wodurch
die Beziehung auf die Verpflichtung zur Entrichtung der
in diesem Gesetze festgestellten Abgaben der Rechtsweg
für zulässig erklärt ist .

Der Bormann des Frachtführers kann nicht für einen
Manko an der Ladung haftbar gemacht werden, der dem
für denselben in gleicher Weise haftenden Nachmann
durch Annahme des Gutes und Zahlung der Fracht nach¬
gesehen worden ist . l

Für die Forderung der üblichen Provision eines Mak¬
lers (Häusermaklers rc .) ist es unerheblich, ob der Ver¬
mittler bis zum Vertragsabschlüsse thätig gewesen ist und
welcher Grad von Thätigkeit durch ihn entfaltet wurde ;
es kann Im einzelnen Falle durchaus genügen , daß die
Parteien durch den Vermittler zusammengeführt wurden .
Allein immer bleibt Voraussetzung für den Anspruch,
daß dieses Zusammenführen von ursächlicher Bedeutung
für den späteren Vertrag war, und nicht etwa nach den
gescheiterten ersten Verhandlungen das Geschäft später
von den Betheiligten allein wieder ausgenommen wurde .

Ein Ueberrest-Vermächtniß, bei welchem den Bedachten
volle Gewalt und insbesondere die Befugniß eingeräumt
ist , nach freiem Ermessen über den nicht anderweit ver¬
machten Theil des Nachlasses zu verfügen , enthält keine
verbotene Substitution, weil es dem auf den Ueberrest
eingesetzten Erben keine Rechtspflicht zur Erstattung und
Ausfolgerung des Nachlasses , bezw. irgend eines Theiles
desselben auferlegt .

Grotzherzogthum Baden .
§ * Pforzheim , 17. Juni. ( Altervcrsorgungskassc .

— Kinderfest . — Würmtdalbahn . — Ausstellung .)
Infolge der staatlichen Veranstaltungen betr . der Altersversorgung
der arbeitenden Klaffe ist die seit dem Jahre 1874 hier bestandene
„Alterversorgungs- , Invaliden- und Sterbekaffe für die Pforz-
hcimer Gold- und Silbcrwaarenfabriken und deren Hilfsgeschäfte"
aufgelöst worden . Der Beitritt zu dieser Kaffe war ein frei¬
williger. Der wöchentliche Beitrag für ein Mitglied betrug 45 Pf. ;
davon hatte der Arbeitgeber 30 Pf . und der Arbeiter 15 Pf . zu
entrichten . Seit Bestehen der Kaffe wurden ausbezahlt : An
Sterbegeldern 6 000 M- , an Invalidenrenten 85 717 M. , an
Altersrenten 14860 M . , zusammen 106577 M . Beim Abschluß
der Kaffe war noch ein Vermögen von rund 206 600 M- vor¬

handen . Von dieser Summe erhält jeder Arbeiter » der seit
Gründung der Versorgungskaffe Mitglied war, 674 M . 91 Pf.»
wozu nach Schluß der Abrechnung noch etwa 20 M . kommen
werden , lieber die genannte Summe können die Mitglieder ,
welche das 55 . Lebensjahr zürückgelegt haben , sofort, die übrigen
erst nach Erreichung dieses Alters verfügen. Der ZinS wird in¬
zwischen dem Kapital zugeschrieben . An der Spitze der Kaffe
war ein Vcrwaltungsrath !, bestehend auS 12 Fabrikanten und
12 Arbeitern. — Das am letzten Sonntag hier begangene „Kinder¬
fest " nahm einen ganz erwünschten Verlauf . Insbesondere war
der durch ein Musikcorps geführte Festzug der Kleinen ein über¬
aus schöner und reich besetzt - Die Mädchen gingen zum Theil
unter reich geschmückten Blumenbögen , welche von Knaben ge¬
tragen wurden . Den Knaben ging eine Abtheilung Armbrust,
schützen voraus . Den Schluß des Zuges bildete eine große An¬
zahl sehr reich geschmückter Wagen mit kostümirten Kindern .
Von den Wagen zeichnete sich namentlich der Königswagen mit
dem Maikönig und der Königin nebst Gefolge durch seine Pracht
besonders aus . Im Stadtgarten fanden Aufführungen verschie¬
dener Spiele und Reigen , sowie Uebungen der Armbrustschützen
statt. Das Fest hatte eine große Menge von Zuschauer» , »uch
aus der Umgegend , angelockt. — Um die nöthigen Vorbereitungen
für die Herstellung der angestrebten „Würmthalbahn " , welche von
hier nach Weil die Stadt und von dort nach Tübingen führen
soll , in rascheren Fluß zu bringen , fand vor einigen Tagen in
Weil wieder eine Versammlung statt, welcher von hier die Herren
Oberbürgermeister Habermehl und die Landtagsabgeordneten
Frank und Gesell anwohnten. — Auf letzten Sonntag hatte
der „ Kunstgewerbeverein " wieder eine Ausstellung anberaumt ,
welche — außer Anderm — eine sehr interessante Sammlung
von „Schmuckgegenständen in Eisen aus der Zeit der deutschen
Befreiungskriege" und Kopien darnach von Schulz in Berlin
enthielt .

( Bade«, 16. Juni. (Rathschreiber - Bezirksverein .
— Turnfest .) Vorgestern fand in Lichtenthal eine Versamm¬
lung von Rathschreibcrn aus den Amtsbezirken Baden und
Bühl statt, in welcher die Gründung eines Rathschreiber- Bezirks-
vereins für die Amtsbezirke Baden und Bühl einstimmig be¬
schlossen wurde. Als Vorstand wurde Rathschreiber Schmieder -
Bühl, als Stellvertreter des Vorstandes und Kassier Rathschrei¬
ber G ö tz - Lichtenthal und als Schriftführer Harbrecht -
Eisenthal gewählt. Als nächster Versammlungsortwurde Bühl
bestimmt . — An der Gauturnsahrt, welche an Stelle deS Gau-
turnens vorgestern von hier aus über die Murg - Bühlertbal-
Gertelbach- Sand und Plättig und über Lichtenthal zurück nach
Baden unternommen wurde , betheiligten sich etwa 250 Turner
aus dem ganzen Gau. Die kühle Witterung war für den Marsch
sehr günstig .

<S Offenbnrg, 16. Juni. (Festliche Veranstaltungen .— Kochkurs . — Pfarrhaus . — Krankenheilaustalt
Nordrach . ) Das Fest des fünfundzwanzigjährigen Bestehens
der Freiwilligen FeuerwehrHaslach, verbunden mit Fahnenweihe,
findet am 21. d. Mts . statt. Sonntags darauf begeht der
Oosgau - Militärvereinsverband seinen fünften Kriegertag in
Renchen . Am gleichen Tag wird die ordentliche Hauptversamm¬
lung des Badischen Schwarzwaldvereins in Triberg abgehalten.
Einer der Anträge , über den die Versammlung schlüssig zu
werde» hat, bezieht sich auf die Ausführung des Beschlusses vom
8. Juni 1890 , eine Touristenkarte über das Vereinsgebiet herzu¬
stellen . Füv den Zweigverein Offenburg sind nach dem Voran¬
schlag für 1891 zur Begründung eines Grundstocks für Erbauung
eines Thurmes auf dem Brandeckkopf 500 M . beantragt. — Für
nächsten Winter ist die Abhaltung eines Kochkurses für die weib¬
liche Jugend und damit in Verbindung die Errichtung einer
Suppenanstalt geplant. — In Gengenbach werden demnächst die
Arbeiten zur Erbauung eines evangelischen Pfarrhauses mit
einem Anschlag von 16 279 M. 30 Pf. vergeben werden . — In
der Krankenheilanstalt Nordrach sind gegenwärtig etwa zwanzig
Kurgäste. Vergrößert wurde die Anstalt durch Erwerbung und
Herrichtung der Fabrik Nordrach.

^ Vom Bodensee , 16. Juni. ( Bauthätigkeit . —
Heuernte .) Die rege Bauthätigkeit, welche in der Seegegend

zur Zeit wahrnehmbar ist , verdient eine anerkennende Erwähnung.Beachtenswerth erscheint solche namentlich in Stadt und Amts¬
bezirk Ueberlingen . Drei im Bau begriffene neue Billen und der
Umbau des Hauses „Zur Löwcnzunft " werden nach Entwürfendes Architekten Jlg in Ueberlingen fertig gestellt. Eine weitere
Zierde der Stadt ist der neue , auf dem Münstcrplatz in gothischemStile erbaute, mit dem gothischen Dome harmonireude Pfarrhof.— Für die Hebung des baugewerblichen Aufschwunges der
Gegend sind 2 Etablissements von Bedeutung : einmal die fast
vollendete Ziegelfabrik des Herrn Kaufmanns Geiger mit Ring¬
ofen und Dampfmaschinenbetrieb in der Nähe von Deisendorf,und sodann die in unmittelbarer Nähe von Meersburg errichtete
neue Kalkbrennerei. — Die in voriger Woche begonnene Heuernte,über deren Erträgniß die Landwirthe sich im allgemeinen befriedigt
äußern . wird jetzt mit Eifer fortgesetzt . Der dermalige Stand
der Kartoffeln läßt nichts zu wünschen übrig.

VerMirdrnrs .
* BreSlau » 15. Juni. (Der Reichsgraf LudwigGotthard Schaffgotsch ) , freier Standesherr auf Kynastund als solcher erbliches Mitglied des Herrenhauses , Erbland¬

hofmeister in Schlesien , ist, wie kurz gemeldet , gestern in Warm,
brunn gestorben . Derselbe war am 4. September 1842 zu
Florenz als jüngster Sohn des verstorbenen vormaligen preußischen
Minikerresidenten am Großherzoglichen Hose zu Toskana, Karl
Gotthard Reichsgrafen Schaffgotsch , geboren . In den Besitz der
durch ihre herrliche Lage im Riesen - und Jsargebirge bekanntenuralten Familiengüter mit dem StammsitzeWarmbrunn gelangte
er auf Grund des mit seinem älteren Bruder geschloffenen Ab»
tretungs- und Kaufvertrages . Die jetzige großartige und wohl-
thätige Einrichtung der Bäder Warmbrunn und FlinSberg ist
fast gänzlich das Werk des Reichsgrafen Ludwig , dessen Lebens¬
aufgabe es war , das herrliche Riesengebirge immer weitere»
Kreisen zu erschließen. Seiner unermüdlichen Thätigkeit ist daS
Zustandekommen des Projektes der Zahnradbahn Warmbrunn-
Schneekoppc in vorderster Reihe zu verdanken ; eine seiner letzten
wichtigen Vornahmen war der Ankauf der im Privatbesitz befind¬
lichen heißen Quelle in der Nähe der „Bäder" in Warmbrunn.Besonderes Interesse brachte er den Bestrebungen des Riesen-
gebirgsvereins entgegen , dessen Erfolge nur durch das Entgegen¬kommen des Grundherrn ermöglicht wurden . Für Kunst undGewerbe hat Graf Ludwig bei seinem durch Erziehung und
Reisen vielseitig entwickelten Geschmack stets ein reges Interesse
gezeigt .

* Frankfurt, 17. Juni. (Elektrotechnische Ausstellung .)In verschiedenen Blättern wird berichtet, daß die NebenauSgabenfür die Sehenswürdigkeiten innerhalb der Ausstellung sehr kost¬spielig seien . Diesem Vorwurf gegenüber wird von betheiligterSeite Folgendes bemerkt : Zu dem ohne besondere Kosten Ge¬
botenen innerhalb der Ausstellung gehört die große Maschinen¬
halle mit ihren 50 bis 60 im Betriebe befindlichen Maschine»,das Kesselhaus , die Hallen für Telegraphie und Telephonie, fürEisenbahn - und Signalwesen , sür die Marine, für Wissenschaftund Medizin , die 22 verschiedenen Werkstätten , welche die An¬
wendung der Elektrizität im Kleingewerbe zeigen . ' >Wer die hier
jedem Besucher zur Besichtigung freistehenden Ausstellungsgebäude
durchwandert hat , wird kaum Zeit finden , die gauze Reihe der
mehr dem Vergnügen gewidmeten Veranstaltungen durchzukoke ».Alle diese Sehenswürdigkeiten kosten zusammen allerdings4 M . 40 Pf. (Viktoria - Theater ein nummerirter Platz 1 M .»Kunstausstellung 50 Pf . , Bahn nach der Mainausstellung 10 Pf .,Phonograph 40 Pf- , Münchener Opernübertragung 50 Pf .,Frankfurter Opernübertragung L0 Pf . , Lautsprechendes Telephon20 Pf . , Taucher 20 Pf. , Aufzugsthurm 20 Pf . , Irrgarten 50 Pf.,Panorama 50 Pf. ) Selbstverständlich ist es geradezu unmöglich,alle diese zum Theil gleichzeitig stattfindenden Veranstaltungenan einem Tage zu sehen. Ein besonderes Eintrittsgeld für die¬
selben wird erhoben , weil die betreffenden Unternehmer ihreBauten und Einrichtungen sowie den Betrieb für eigene Rechnung
bestreiten . Würde die Ausstellung alle diese Sehenswürdigkeitenfür ihre Rechnung unternommen haben und führen , so würde
daS Anlage- und Betriebskapital eine solche Höhe erreicht haben,

30. Gmmy. Nachdruck verboten.

Novelle von O . Bach. (Fortsetzung.)
Welch' finstere Gedanken das Herz des Mädchens dabei durch¬

zuckten, ahnte Niemand, und wer sie voll rührender Theilnahme
an dem Lager der nur langsam Genesenden sitzen sah, wer das
schöne Geschöpf , den Knaben auf dem Arm , betrachtete, hätte
in ihr die aufopferndste Freundin, die beste Verwandte sehen
müssen .

So lange Emmy 's Gesundheit in der That Besorgnisse ein¬
flößte , empfand Jennh ein dem Mitleiden ähnliches Gefühl für
die junge Frau. Es erschien dem Mädchen furchtbar , so mitten
aus dem Glück herausgeriffen zu werden , und ihre leicht erregte
Phantasie setzte sich an die Stelle Emmy 's , ließ sie die zweite
Frau Berdeck's werden — von dessen Liebe sie jetzt überzeugt war-
Allein als die Gefahr für Emmy vorüber war . als die junge
Mutter wieder , strahlend von Muttevglück , schön und reizend ,
als genesen betrachtet werden konnte , erwachten von Neuem die
Dämonen der Eifersucht und des Haffes in ihr und wilde Wünsche
stiegen in ihr auf ; ein Plan jagte den andern , wie sie dennoch
ihr Ziel erreichen , wie sie das Herz Verdecks , seinen Besitz sich
für immer zu eigen machen wolle .

Das Schuldbewußtsein Verdecks ließ ihn Emmy gegenüber
weich , fügsam erscheinen : er zeigte ihr eine so rührende Sorg¬
falt, daß sich die junge Frau unendlich glücklich fühlte und daß
die leise Hoffnung , die sie ja festgchalten , deutliche Gestalt an¬
nahm und ihre Liebe zu dem Gatten heißer , inniger werden ließ .
Mit wahrem Entzücken , vom tiefsten Dankgesühl gegen Gott er¬
füllt , überließ sie sich dem wonnigen Gefühl der Genesung , blickte
sie voll Stolz auf ihren Knaben , der ja dem geliebten Gatten
glich, seine und ihre Züge trug.

Jenny litt bei den »arten Aufmerksamkeiten» die der Graf der
jungen Gemahlin zu Theil werden ließ , bittere Qualen . Sie, die
anfangs nur ein frevelhaftes Spiel mit dem Glück Verdecks und
seiner Gemahlin hatte treiben wollen , war selbst von dem ver¬
zehrenden Feuer der Leidenschaft ergriffen ; ihr heißes Blut ge¬
wann den Sieg über alle Vorsätze . Die Nemesis hatte sie er¬

reicht , sie liebte den Mann einer Anderen ; den Mann . den sie
einst schon als sich gehörend betrachtet hatte, der sie jener Anderen
geopfert und nun selbst leiden mußte, wie sie litt.Mit brennendem Schmerz, einem quälenden Gefühl der Angst
glaubte sie eine Annäherung Verdecks an seine Gattin zu bemerken ;
sie empfand den gewaltigen Kampf , den er mit sich auszufechten
hatte , selbst mit » und mit Bitterkeit und Groll erfüllte sie das
Glück Emmy's, das diese offen zeigte und ganz und voll empfand.

Jenny's lebhafte Neigung für Verdeck hatte den Gipfel¬
punkt erreicht ; sie hatte ihren Empfindungen so vollständig die
Herrschaft über sich cingeräumt , daß sie Alles darüber vergaß.Sie wollte kein Mittel scheuen » um eines Glückes theilhaftig zu
werden , das ihr nicht gebührte .

Jenny verstand es wie Wenige , Geist und Sinne in gleichem
Maße zu beschäftigen . Sie rückte mit allen Waffen der Koketterie
und Schönheit in 's Feld und verstand es meisterhaft , da zu
blenden und zu bezaubern , wo cs sich der Mühe verlohnte. Bald
war sie ganz Weib , hingebend , sanft ; bald wußte sie durch
sprudelnden Witz , durch einen prickelnden Sarkasmus zu fesseln
und konnte jedem Manne mehr oder weniger gefährlich werden.
Und während Emmy durch körperliche Leiden , durch die Sorge
um ihre und des Kindes Gesundheit dem Gatten oft fern bleiben
mußte, nutzte Jenny die ihr gebliebene Zeit für ihre Zwecke aus.

Sich von Jenny absolut zu trennen, seinem Weibe wieder die
alleinigen Rechte, die ihr von Gott und Rechtswegen gebührten,
cinzuräumen, vermochte Verdeck nicht mehr. Er vermochte dem
Gedanken nicht Raum zu geben , daß bald eine Veränderung in
seinen häuslichen Verhältnissen stattfinden müsse , daß Jnny
v . Wittinghoff endlich ihn verlassen müsse , um der so lange ein¬
sam gebliebenen Frau des Hauses den ihr rechtmäßig gebühren¬
den Platz einzuräumen. Ein gewisses Grauen überkam bei diesem
Gedanken den Grafen , denn trotz Emmy's lieblicher Erscheinung ,
trotz ihres gebildeten Geistes und des sorgsam gepflegten Wissens
fehlte ihr das belobende Element des Geistes, das Jenny 's Unter¬
haltung einen so großen Reiz verlieh und das man häufig^bei
den Frauen findet , die, ohne Scheu vor dem Urtheil der Welt,
mehr mit Männern als mit Frauen verkehren und den Schaum
von dem Becher der Freude genippt haben.

Die Wittinghoff wußte genau, wie cs in dem Herzen Verdecksrevoltirte ; sie verstand ihn und sein Wesen und baute daraufweiter und weiter ihr gegen Emmy gerichtetes Bernichtungswerk -Sie wollte den Gräfin vor eine Alternative stellen und damit
zum Handeln zwingen , und das konnte nur dadurch geschehen,wenn sie , scheinbar der Pflicht gehorchend, mit einer ewigenTrennung von ihm drohte .

Jenny war kalt und grausam , sobald es galt » etwas zu er¬
ringen , und mit dämonischer Klugheit hatte sie die Schlinge um
den Arglosen geworfen , aus der er sich nicht zu lösen vermochte,
ohne sich selbst tödtlich zu verletzen.

Daß es , ehe Verdeck einen für Jenny 's Wünsche entscheidenden
Schritt that, noch ernste, gewaltige Kämpfe geben würde, jetzt,wo Emmy ja ihrem Gatten doppelt nahe getreten war trotz deS
inneren Zwiespaltes, verhehlte sich die Wittinghoff nicht» allein
trotzdem suchte sie die Karten so zu mischen, daß sie das Spiel
dock noch gewinnen konnte.

Sie wußte sich trefflich in die Rolle der Entsagenden hinein¬
zulügen , so daß Verdeck mit fieberhafter Erregung dem Augen¬
blick entgegensah , in dem Jenny von ihm scheiden, ihn für immer
verlassen mußte .

Und dieser Augenblick kam und entschied über sein , über
Emmy 's Geschick .

Die junge Mutter hatte, dem Rathe ihres Arztes gehorchend ,mit dem Kleinen ihre erste Ausfahrt gemacht.
Jubelnd über das Glück , das ihr ans den blauen Augen des

holden Knaben entgegen lächelte, von dem wonnigen Gefühl der
Wiedergenesung erfüllt, stolz auf ihre junge Mutterwürde kehrte
Emmy heim . Sie nahm das Kind aus der Wärterin Arm
und eilte mit der süßen kleinen Last durch die Reihen der Zim¬
mer , um ihren Gatten zu überraschen , ihm den Knaben in die
Arme zu legen , als sie plötzlich durch einen sonderbaren Ton ,der aus ihres Gemahls Zimmer zu ihr drang, wie an de « Boden
gefesselt stehen blieb .

Eine fliegende Röthe ergoß sich über ihr Antlitz , der aber eine
Leichenbläffe folgte, und krampfhaft zitternd preßte sie das Kind
an ihre Brust .

(Fortsetzung folgt.)



daß mindestens ei« allgemeines Eintrittsgeld von S M . erhoben
werden müßte, um die Kosten zu decken . Jetzt hat Jedermann
für ein Ticket , welche- zu 70 Pf . zu haben ist , Alles fr» , was
mit dem eigentlichen Zweck der Ausstellung, der Vorführung der
Fortschritte der Elektrizität auf allen Gebieten, zusammenhängt.
Will der Besucher noch außerdem einen Theil oder sämmtliche
auf dem Ausstcllnngsplatz vorhandenen Sehenswürdigkeiten be¬
sichtige» , so hat er dazu Gelegenheit. Gezwungen ist hierzu
Niemand . _

Handel und Verkehr .
Lnzer « , 17 . Juni . ( Ausweis der Gotthardbahn

ver Mai 1891 gegen den Ausweis ver Mai 1890 .
^ .sonenverkehr . . 405 500 Frcs .
ßüt« verkchr ( Geväck ,
Thirre u . Güter ) 659 560 „

Bersch . Einnahmen 36 060
zusammen

Betriebsausgaben
Ueberschuß

31,219 Frcs .

59 755 „
1652 „

1695 600 Frcs. —
540000 „ -l-

92626 Frcs .
29894 „

555000 Frcs . — 122520 Frcs .
« annhei » . 17 . Juni . Weizen per Juli 23 25 , per Novbr.

22 .35 , per Mär , 22 .15. Roggen per Juli 20 .80 , per Novbr.
19 .20, per März 18.85. Hafer per Jnli 16 .60, per Nov . 14.25,
per März 14.40.
Leb« ^ «»- rtto- rvrrdzlt- ti!- ! » Thlr. , Rmk., 7 « uldr» Md . Mi, h>

u R»u , 1 » lllLru SW . - » Rr-l . l Frasc — so Mz.

Breme » , 17. Juui . Petroleum -Markt. Schlußbericht . Stan¬
dard white loco 6.S5 . Still . — Amerikan. Schweineschmalz
Wilcor 33 '/- , Armonr 33.

KSlu » 17 . Juni . Weizen per Juli 23 .25 » ver Nov . 22.25 .
Roggen per Juli 20 .55 , per Nov . 19.25 . Rüböl per 50 ü,
per Oktober 63 .40-

Best » 17. Juni , Vorm . Weizen loco per Juni -Juli 9 .60 G .,
9 70 B „ per Herbst 9 .22 G ., 9 .24 B . Hafer per Herbst 5 .65 G -,
5 .66 B Mais per Juni -Juli 5.95 G . , 5 98 B ., per Juli - August
5 .99 G , 6-01 B . KohlrepS per August-September 16 . 15 G .,
16 .25 B .

Antwerpen , 17 . Juni . Petroleum- Mark . Schlußbericht
Raffinirtes , Lvpe weiß , disponibel 16 , per Juni 15»/„
per August 16 , per September -Dezember 16*/, . Still . Ameri¬
kanisches Schweineschmalz» nicht verzollt, dispon .» 78*/, FrcS.

BariS » 17 . Juni . Rüböl ver Juni 70 .50, per Juli 70 .75» per
August 71.25 » per Sept .-De». 73.25. Träge . — Spiritus per
Juui 41 .50, ver September -Dezember 38 .75. Still . — Zucker»
weißer» Nr . 3, ver 100 Kilogramm , per Juni 35 .25 , ver Ok¬
tober - Januar 34 .30 . Süll . — Mehl , 8 Marques , per Juni
63.75 , per Juli 63 .80 , per August 63 .75 . per September -
Dez. 63 .40 . Still . — Weizen ver Juni 29 .50, ver Juli 29.25,
per August 28 .60 , per Sept .-Dez. 28 .40 Still . - Roggen
per Juni 19.25 , per Juli 19 . 10 , per August 18 .90, per Sevt .»
De»br. 18.75 . Träge . — Talg 64 .50 . Weiter : schön.

Rew -Nnkk» 16. Juni . (Schlußkurse .) Petroleum in New-Kork
6.90—7.15, dto . in Philadelphia 6 .85— 7.10, Mehl 4 .50 , Rktber
Wiuterweizen 1.10*/, » Mais ver Juli 63 ' /, » Zucker fair restu.
MuSc . 2*^1, , Kaffee fair Rio 19.— , Schmalz per Juli 6.56 ,
Getreidefracht nach Liverpool 2 '/ - . Baumwolle-Zufuhr vom Tage
6 000 B .» dto. Ausfuhr nach Großbritannien 8 000 B -, dto . Aus¬
fuhr nach dem Tontinent — B . , Baumwolle Per September 8.30,
per Oktober 8.40 .

SchiffSbewegnng der Post -Dampfschiffe der Hamburg -
Amerikanische« Backetfahrt-Akttengefellschaft. „Geliert " von
Hamburg nach New-A»rk am 9 . Juni von Havre weitergeg.
„Russia" von Hamburg nach New- Aork am 11 . Juni Dover
passirt. „Columbia " am 11 . Juni von New- Aork nach Ham¬
burg abgeg . „Rhaetia " von New-Aork am 12. Juni in Ham¬
burg angrk . „Normannia " von New -Aork am 13 . Juni in
Hamburg angek . „Augusta Victoria " von Hamburg nach New-
Aork am 13. Juni von Southampton weitergeg . „Wieland" am
13 . Juni von New-Aork nach Hamburg abgeg. „Dania " am
14 . Juni von Hamburg nach New-Aork abgeg. „Jtalia " von
New-Aork nach Stettin am 14 . Juni in Kopenhagen angek .
„Taormina " von Hamburg am 6 . Juni in New -Aork angek .
„Moravia " von Hamburg am 9 . Juni in New- Aork angek .
„Rugia " von Hamburg am 13 . Juni in New Uork angek . „Fürst
Bismarck" von Hamburg am 13. Juni in New-Aork angekommen .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Sarder in Karlsruhe.
Frankfurter Kurse vom 17. Juni 189u » Lira — S»

« taatSpaviere . .
. OM . . . ,

I 4 Obl
"

v . 1886 M . 104.90
Badem 4 Obligat . M . 105 40
D?utschl . 4R°ichs°nl . M . 105 80

. g»/, „ M . 98.80'
3 . M - 85 .60

Prenßru 4 TonsolS M . 1A50
. g»/, „ M . 98 .70

Wtbg . 4' /,Obl . v . 1879 M . - .—
. 4Obl . V. ?5/80 M . 103 .40

Oesterreich 4 Goü »rentr Ä. 96 50
. 4' /, Silberr . ft. 80.—
. 4*/- Papierr . fl. —
„ 5Papierr . v. 1881 89 70

Ungarn 4 Goldrente ft , 91 .70
Italien 5 Rente Fr . 92 A
Rumänien 5 Am.-R . Fr . 99 .20
dto. 4 Aeuß. Aul . v . 1889 —
Rußland 6 Goldanl . R . 106 30

„ 5U Orientanl . PR . — —
I 5UI . PR . 75.80

» Psd. — «> Rmk., t Dollar -- t « mt. « Pss.. igStlb « .
— » « » l. «> Pf^ , » Mark Baut, — l Rmk. « Pf».

3 Oldenburger Thlr . 128.4020 Franken-StückPort - 4*/, Anl . v . 1888 M . 73.20
. 3 AuSländ. Lstr . 47 .80

Serbien 5 Goldrente Lstr . 89 50
Schweden 4 Oblig . M . 102 80
Spa » . 4 AuSländ. P . 73 70
Berner 3 ' /? Obligat . Fr . 98 —
Egypten 4Unis. Obl . Lstr . 97 90

, 3*/, Privil . Lstr . 93 20
Argent . 5Jnn . Goldaul . P . 46 70

Bank-Aktien»
4 'L Deutsche R .-Bank M . 143 50
4 Badische Bank Thlr . 11350
5 Basler Bankverein Fr . 144 —
4 Berlin . HandelSges . M . 141 zg
4Darmstäoter Bank fl. — -
4 Deutschr Bank M . 153 40
4 Deutsche BereiuSb. M . 108.80
4 Deutsche Unionbank M . 76 .10
4 DiSk .-Komm.-A. Thlr - 182 80
5Oest . Kredit ö. fl. 259 ' /,
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 118. -
4 D . Effekte«- . 50°/, Thlr . 118.30
4D . HYV.-Bk. Thlr . 50°/, 101 .90

l Eisenbahn -Aktie« . !3'/, Jura -Äern - Luz .
! Heff . LndwigS-Bahn Thlr . 113 .70 >4 Schweizer Central
! 4' /, Pfälz .Mar -Bahn fl. 145 50 4 dto . Nordost 85-87
! 4 Mälz . Nordbahn fl . 114.70 5 Südbahn steuerfrei
4 Gotthardbahn Fr . 146 .30,4 dto .
5 Böhm . Westbaha fl . 309 »/- 3 dto .
5 Gal . Karl -Ludw .-!

"
5Oest -llng . St .-B . ,
5Oest . Südbahn (8mb.)
5Oest . Rordwest
5 „ . lät . 8 .

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei M . 100 40
5 Mähr . Grenzbahn fl. 80.80
5 Oest . Nordwestv . 74 M . 106 50
5 . „ lüt . X. fl . 92 60

Int . 8 .
3Raab -Oed -Ebenf.
4 Rudolf
4 , Salzkgut . stfr .
4 Vorarlberger
3 Jtal . gar . E .-B . kl.
5 Gotthard IV. S .

M .

st! .
'

fl.

Fr . 96 .50
Fr . 102 —
Fr . 102 .60

fl . 103 80
M . 96 70
Fr . 65 .80

189'/- 5 Oest.-U.St .-B . 73- 74 fl. 124 .30
252 '/- 3 dto. I .- Vlll . Em . Ar . 84 30

98,38ivorn . 6 . 0 . u . 0,2 Fr . 62.90
177° 4 !5 Toscan . Central Fr - 101 —

187 5Weststc.E .-B . 80stfr. Fr . 99.19
6 South . Paris . Tal . l . M . 109 92

Pfandbriefe .
4 Pr .B .-K.-A.VIl-1XTHlr . 100. 60
4 Preuß - Centr -Bod .-Kred.-

G . 85 L loo Thlr. 101
4 Rh . Hyp . S . 43-46 M . 100.22

69 90 3'/, dto . M . 93 .70
83 . - Verzinsliche Loose.

100 30 3 '/z Preuß . Präm . Thlr 172
88 — 4 Badische Präm . Thlr - 137 80
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101 70 4 Mein . Pr .-Pfb . Thlr . 12810 Dollars in Gold

4 Oesterr. v- 1854
4 . v . 1860 fl . 124 .10
4Stuhlw .Raab -Gr . Thlr . 101 .70

Unverzinsliche Loos«
per Stück in M .

Ansbach-Gunzenh . fl-
Augsburger fl.
Braunfchweiger Thlr .
Freiburger Fr .
kurhesstsche Thlr .

Mailänder Fr . 10
Meininger fl.
Oesterreicher v . 1864 fl.
dto . Kredit v. 1853 fl . -
Schwedische jThlr . ——
Ungar . Staats fl. 245 50

Wechsel und Sorten .
Amsterdam fl. 100 163 80
London Lstr - 1 20.37
Paris Fr . 100 80 .65
Wien fl. 100 173 55

36 90
2910

105 .80
29.40

333 . -
19.60
28 —

321 —

16.15
20 33

M - .-
87 )10

8 . 117 90

fl. 120 .50 Engl - Sovereigns , , ,
Obligationen und Industrie

Aktie «.
3»/, Freiburg v- 1888
3 Karlsruhe v-1886
Ettlinger Spinnerei .. . . . .
Karlsrnh - Maschinenf- M - — .
Bad - Zuckers. Wagh . fl. 75 —
3 Deutsch Phönix 20V» E - 217 50
4 Rheinische Hypotheken -

Bank 60°/), D lr . 124 40
5 Westeregeln-Alkali-W. 148 90
5 Dortmund . Union M - 111 .70
5 Alpine Montan abgest . —
4 '/, dto. M - 99.20
4 Rom i. G - S . I Lire — . —>
4 dto - Ser . Il - VIll Lire 81 . 10

Standesqerrl . Auleheu .
4 Asenb -Büdingeo fl. 192 . —
3»/, Äsend -AirO-i»

ächiRei
_ -Birsteiu 87 M -

HSbank-Discont
88.50

4 "/, .
4l6jFrankfurttr Bauk-DiSci. nl 4 °/,

Orte .

Konstanz
lleberlingen
Pfnllendors
Mrßkirch .
Stockach . .
Radolfzell.
Hilziugen .
Vimugen .
Bonudorf .
MWHeim.
Freiburg .
Löffruge» .
Tübingen .
Etteuheim
Lcchr . . . .
Offenburg
Rastatt . .
Dqftach . .
Mannheim
MZbach .
Wkryeim
Bas» - - -

U4. —
23. 21

Mittlere Marktpreise der Woche vom 7. bis 14 . Juni 1891 . (Mttgetheilt vom Statistischen Bureau.)
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100 Kilogramm

19 50
23 . 92
23. 82

24 . 50
23. 43
23. 58
22 95
23 . 95
23. 68

24 . 26

24 . -
23 . 97

24
23 75
24 —
24 75
23. 93

25 25
25. -

20 . -

17 -
18. 07
16 —

18. 92

18 . -
>8 95

19.

15 —
16 80

1520

17 -
17 38

17 . -

^ 4
15. 50
14 10
15- 35
15- 60
14- 69
15 48
15- -
17- 62

16 -
17 - 06

24 . kO
24 -

20. 20

19. -
20 —
W . 1017 . —

21 . 7520 88
21 19- -

13 . 2ü 13-

1744
17 —
1710
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17 50
18.
15. 20
16 . 40
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io« au».
j gnnmn. jjSit« .
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W

! §
>n-
8
§

8
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1 Kilogramm .

Brennöl

^2oa
s -
ss
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« -
sSS

Ruhr -
Ai ! kohlen8

« Z !

Saar¬
kohlen

4 Ster .

SS
580 480
400440

400

'490 440

Konstanz .
lleberlingen
Billinge» .
Waldshut .
Lörrach . .
Müllheim .
Freibnrg . .
Etteuherm . _
Lichr . 560500
Offenburg . . 440 560
Baden . . .
Rastatt . .
Karlsruhe .
Durlach . .
Pforzheim .
Bruchsal . .
Mannheim
Heidelberg .
Mosbach .
Wertbeim . .
Schaffhauseu —
Basel . . . . /44ü

420520
440600

469 540
450

, 480
, 403
>il -
. 433
. 503

353

510

500

493
560
560
400
500

500

S
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75
95 j
95 l

100 i
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90
93

100
90 -
85 ^

100
135
1l5
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96 !

s
4t
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50
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50
42
40
43
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44
46
44
42
58
42
44
44
36

40
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40
28
44
36
28
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44
28
36
3l
40 !
36

30
30
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34 U .
34 u.
34 u.
29 n. 28
28- N . 24,
30 U. 25
30 u . 23 ,
32 n . 27
27 u . 24
31 u 26z
33, u. 30

30
42 . 29, u. 25z
3tl 28- u. 2Sz
34 29
28 26
34 32 u. 28
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34 28 n. L5
26 24

S
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s
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128 '123
130 l20
132 132
148

144
140
150
148
144
140
144
144
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112

136
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138
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128 ! -
136 j -

150 >138 119
144 !139i —
- !120i -
— 130 100

S
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136

139134
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SO '139

— !120
- !130

128 .128
132 140,

36 28 !148j120 !129

S
150

120
120
130
132
120

140
130
150
140
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140
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140
150

130
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120
136
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140
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150
140
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S
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120
120
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120
120
120
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139
120
136
128
136
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130
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Sj
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s
28
28
24
25
24
25
24

s
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59
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180 60
290 55
180 55
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220 60 22
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140 ! 55 24
229 ' 5 - 18
240 55 ?22

50 24 !
59 24 !

S
84
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85
80 ?38.

48 .—
42 .—
36 .-
M —

SO 44 —
80 44 —

40 —74
100
88
SO
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75
SO
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80
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75
80
80
80

ISO 140?140 298 ! 70 !32 ? 72

48—
40 .—
3S-—
44 .—
44 -
42 . -
44 —
40—
44 —
42 —
48 —

^4

100 KUogramm.

s
36036.—

28.— !
26 .—'
26—
26 —
29. - 320
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28— -
18— 260
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32— 310
32 .—?!280
32 - - !280
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42—
39 — !
32—
38 — ..279
40 - ^ 50!

40— 21 .- 270
40 .- !30 — 289

s !! s I
3401320
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— !!230 ^
— Mä !
— 280 !
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- !240 '
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240 —
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ISO
18 ,!
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24g!
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210
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2 ) 0
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s
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320

244

240

190
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220

240
^50
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BürgerlicheRechtspflege .
Haadelsregistereintriigr.

M '653. Nr . 19,877 . Karlsruhe .
In die Handelsregister wurde einge¬
tragen :

1 Zum Firmenregister :
1 . Zur Firma „E . Veit " zu Karls¬

ruhe. Die Firma ist erloschen .
2. Zur Firma „R . Ochs " zu Karls¬

ruhe. Die Firma ist erloschen .
Die dem Kohlenhändler Franz
Wilhelm Ochs hier ertheilte Pro¬
kura ist erloschen .

3 . Firma „E . Beit Wittwe " zu
Karlsruhe . Inhaber : Kaufmann
Ludwig Emil Gottlieb Veit Wit¬
we, Emilie , geborene Schäfer in
Karlsruhe .

geber zu pflegen und zu wahren , den
Arbeitern nach Möglichkeit Arbeitsge¬
legenheit zu verschaffen und sie in Noth»
fällen zu unterstützen , endlich gegen bil¬
lige Entschädigung ihnen Kost u . Woh¬
nung zu verabreichen und ihre Erho -
lungsftnnden in anständiger Weise zu
genießen .

Das Grundkapital ist auf 5000 Mark
festgesetzt, eingetheilt in 25 Aktien , auf
den Namen lautend , über je zweihun¬
dert Mark und übertragbar nur mit
Bewilligung des Aufsichlsrathes.

Der Vorstand besteht aus zwei Mit¬
gliedern , welche von der Generalver¬
sammlung jeweils aus die Dauer von
5 Jahren gewählt werden .

Die Generalversammlung wird vom
4 . Firma „Fritz Leppert " zu Karls - ! Vorstund oder Aufsichtsrath durch brief-

ruhe. Inhaber : Fritz Leppert, ? liche Einladung der Aktionäre zusam-
Kaufmann zu Karlsruhe . Ebe- ! menberufen. Die von der Gesellschaft
vertrag desselben mit Albertine ! ausgehenden Bekanntmachungen müssen
Hauser von lllm a . D . , 9. 3 . Ulm, ! von je einem Mitgliede des Ausstchts -
11 . Mai 1885, nach welchem das i ralhes und des Vorstandes unterzeichnet
Eigenthum der Ehefrau aufrecht sein , sie erfolgen im Deutschen Reichs-
erhaltcn und gesichert werden solle, ! anzeiger.
wen» dasselbe auch von dem Ehe- ! Die Gründer sind :
mann in Verwaltung übernom- Martin Wenk , Pfarrer in Karlsruhe ,
men und in sein Geschäft verwen - ! I . I . Reiff , Buchdruckereibesitzer in
det werde , so, daß dasselbe wegen ! Karlsruhe ,
Verbindlichkeiten , welche nicht pri - A . Kasper , Privatier in Karlsruhe ,
vativ der Ehefrau sind , nicht an¬
gegriffen werden kann.

II . Zum Gesellschaftsregisier :
Firma „Evangelischer Arbeiter -

Karl Seifert , Faktor in Karlsruhe ,
Heinrich Geiger, Schuhmachcrmeistcr

in Karlsruhe .
Dieselben haben sämmtliche Aktien

verein Karlsruhe " mit dem Sitze übernommen,
in Karlsruhe . Der Gesellschaftsvertrag ! Die Mitglieder des Vorstandes sind :
dieser Aktiengesellschaft ist vom 6 . Juni ' Philipp Bürk, Buchhändler in Karls -
1891 . Gegenstand des Unternehmens ruhe,
ist die Erwerbung eines Anwesens zur Gustav Lafontaine » Uhrenfournituren -
Förderung der Zwecke des evangelischen ! Geschäftsinhaber in Karlsruhe .
Arbeitervereins dahier gemäß den Sta - z Die Mitglieder des Aufsichlsrathes
tnten des genannten Vereins , insbeson- l sind :
dere Pflege der Gemeinschaft, edler Ge - l Wilhelm RebeSberger, Kaufmann in
selligkeit , christlichen Familienlebens und Karlsruhe , «
allgemeiner Bildung , friedliches Ver - ! Jakob Steidel , Kaufmann in KarlS -
hüttniß zwischen Arbeiter und Arbeit- ruhe»

Gottlieb Ernst , Kleidermacher in
Karlsruhe .

Karlsruhe , den 11. Juni 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

E . Müller .
M .514 . Nr . 7660 . Villingen .

Unterm Heutigen wurde eingetragen :
a . In das Ges.Reg . O .Z . 88 :

Ämb. Weißer , vormals Hu¬
bert Blessing. Orchekrionfabrik in
Unterkirnach.

Die Theilhaber der offenen Handels¬
gesellschaft sind :

Ambros Weißer , seitheriger Theil»
Haber der Firma : Ambros Weißer, vor¬
mals Hubert Blessing, Orchestrionfabri-
kant in Unterkirnach,

Ernst Blessing ledig , Fabrikant von
da , und Rudolf Blessing , Fabrikant
von dort .

Ambros Weißer ist verehelicht mit
Friedoline , gedorne Moser von Unter¬
kirnach . Nach dem Ehevertrag vom
26 . Juui 1871 wirft jeder Theil 50 M .
in die Gemeinschaft ein , während alles
übrige , gegenwärtige und zukünftige
Einbringen von der Gemeinschaft aus¬
geschloffen wird.

Rudolf Blessing ist verehelicht mit
Bertha Ärmbruster von Schenkenzell .
Nach dem Ehevertrag vom 16. Mai
1891 wirst jeder Theil 50 M . in die
Gemeinschaft ein , während alles übrige
gegenwärtige und zukünftigeEinbringen
nebst den Schulden von der Gemein¬
schaft ausgeschloffen wird . Der Sitz
der Gesellschaft ist Unterkirnachund hat
dieselbe am 2 . Mai 1891 begonnen.

b . Nr . 7659 . In das Firm .Reg . zu
O .Z . 183 :

Die Firma Ambros Weißer ,
vormals Hubert Blessing, Orche-
strionfabrikant in Unterkirnach, ist
als Einzelfirma erloschen .

Billingen , den 2 . Juni 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Obkirchrr .

M .629 . Nr . 8212 . Billtngen .
In das diesseitige Firmenregister wurde
eingetragen:

Zu O . Z . 32 unterm 24 . Februar 1891 :
Die Firma „ Alexander Dorer "

in Villingen ist durch Aufgabe des Ge¬
schäfts erloschen .

Zu O .Z . 118 unterm 3. März 1891 :
Die Firma „Baptist Weißhaupt

alt " in Villingen ist durch Aufgabe des
Geschäfts erloschen .

Zu O .Z . 125 unterm 24 . Febr . 1891 :
Der Inhaber der Firma „Ä . Hacken-

jos " in Sommerau hat unterm 15.
Juli 1890 sein Geschäft nach Mönch¬
weiler verlegt.

Zn O .Z . 169 unterm 28 . Febr . 1891 :
Die Firma „I . Neiningc r " , Apo¬

theker in Villingen , ist erloschen .
Zu O .Z . 171 unterm 21 . Febr . 1891 :
Die Firma „Hermann Dorer

Witwe" in Villingen ist durch Aufgabe
des Geschäfts erloschen .

Zu O .Z . 211 unterm 21 . Febr. 1891 :
Der Inhaber der Firma „Franz

Kaiser " ist am 28 . März 1890 gestor¬
ben . Die Firma ist auf dessen Witwe,
Katharina , geb. Reichmann in Kirch¬
dorf, übergegangen.

Zu O .Z . 232 unterm 12. März 1891 :
Conditor „Fr . Savel " in Königs¬

feld hat eine Filiale der Conditorei un¬
ter der gleichen Firma in Villingen

.errichtet .
Zn O .Z . 256 unterm 28. Febr . 1891 :
Der Inhaber der Firma „Fridolin

Hirt " in Villingen ist am 28 . Juli
1890 gestorben - Die Firma ist auf
dessen Witwe , Franziska , geb. Kon-
stanzer in Villingen, übergegangen.

Zu O .Z . 275 unterm 24 . Febr . 1891 :
,,J . G . Rosenfelder " in Peterzell.
Inhaber der Firma ist Restaurateur

Johann Georg Rosenfelder in Peter¬
zell . Derselbe hat sich unterm 11 . Juli
1876 verehelicht mit Karoliue Jäckle
von Peterzell. Nach dem Ehevertrag

vom 14. Juni 1876 wirft jeder Theil
50 Mark in die Gemeinschaft ein , wäh¬rend alles übrige, gegenwärtige und zu¬
künftige » bewegliche und unbewegliche ,aktive und passive Vermögen beider
T heile von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen und für verliegenschafteterklärt
wird.

Zu O .Z 276 unterm 21. Febr . 1891 :
„S .F . Fleig Sohn " in St . Georgen .
Inhaber der Firma ist Simon Frie¬

drich Neig , Kaufmann in Hornberg .Der Mart », geb . Fichter, Ehefrau des
Glasmalers Johann Christian Fleig
in St . Georgen, ist die Prokura ertheilt.

Villingen , den 11 . Juni 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Obkirchrr .
M .6S0. Nr . 5966. Ach ern . In

das diesseitige Handelsregister wurde
unterm 26 . Mai ds . Js . eingetragen,und zwar :

1 - Jn ' s Firmenregister .
. Zu O .Z . 95 Firma „Karl Stolzer
m Ächern " betr- Inhaber der Firma
ist ans Ableben des Karl Stolzer dessen
Sohn Karl Stolzer , Mechaniker dahier.
Derselbe ist verehelicht mit Adelheid ,
geb. Naffal von Rothenfels . Nach
Art . m des Ehevcrtrags , ü . ä . Achern ,
den 15 . Januar 1874, wählen die Braut¬
leute zum Maßstabe ihrer ehelichen Ver-
mögensverhältniffe die gesetzliche Güter¬
gemeinschaft mit der ausdrücklichen Ab¬
änderung » daß jeder Theil nur 100 fl.
in die Gemeinschaft einwirft und alles
weitere gegenwärtige und künftige Ver¬
mögenseinbringen mit den darauf ruhen¬
den Schulden von derselben ausschließt,ll . Jn ' s Gefellsch aftsregister .

Zu O .Z . 32 : „Mechanische Bind -
fadenfadrik Oberachern in Ober -
achern "

. In der Generalversammlung
vom 11 . Mai 1891 wurden folgende
Aenderungen der Statuten beschlossen:

Der K 3 soll künftig lauten :
„Das Grundkapital besteht aus 500000

Mark — fünfmalhunderttausend Mart
— und zerfällt in fünfhundert Aktien
d tausend Mark , wovon dreihundert
Stück bereits voll einbezahlt sind . Bon
den weiteren zweihundert Stück werden
hundert sofort zur Zeichnung aufgelegt
und müssen bis 1 . Juli d. I voll ein-
bezahlt sein . Die Ausgabe der restlichen
hundert Stück bleibt der Verfügung des
Äufsichtsraths überlassen .

"
Der letzte Absatz des 8 15 soll lauten :

„Ort und Zeit der Generalversamm¬
lung werden wenigstens 14 Tage vor¬
her nach Maßgabe des 8 8 der Satzun¬
gen unter Angabe der Tagesordnung
bekannt gemacht .

"
! Der erste Satz des 8 23 soll künftig
!lauten :
! „Der Aussichtsrath besteht aus we-
-niqstens drei und höchstens sechs Mil -
gliedern" ,

! Zur Zeit besteht der Aufsichtsrath,
!da das frühere Mitglied desselben Karl
Schuster von Freiburg gestorben ist,
aus folgenden fünf Mitgliedern : Emil
Buchholz, Hugo Burger , Otto Vittali ,
Josef Walter von Offcnburg und Adolf
Funk hier.

Daß das Grundkapital mit 300000
Mark — dreimalbnnderttausend Mark
— vollständig einbezahlt worden ist,
wurde schon am 8. Juui 1888 ange¬
meldet .

Ächern , den 13. Juni 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Burger .
Druck und Verlag der G . Brauu schen H »kb« chdrnckerei .
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